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Mitgliederentwicklung VfB Stuttgart 1984 - 2010
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Stadion NeckarPark
GmbH & Co. KG

Landeshauptstadt
StuttgartVfB Stuttgart 1893 e.V.

Innenverhältnis
40 % 60 %

Atypisch stiller
Gesellschafter
mit einer Einlage
in Höhe von
EUR 27 Mio.

• Gesellschaftsrechtliches Konstrukt

VfB Stuttgart Stadion
GmbH & Co. KG

100%ige Tochtergesellschaft

Ab 01.07.2011
Betreiber der 
Mercedes-Benz Arena



Betreiber VfB Stuttgart:
Maximale Ertragskraft

Wirtschaftlicher Eigentümer

PPP

Finanzmittel zu kommunal-
kreditähnlichen Konditionen
=> Marktzins: - 3 %

Rechtlicher Eigentümer

•Gesellschaftsrechtliches Konstrukt 

Finanzkrise

Protection



• Bauabschnittsfolge/Generalablaufplan

Spielfeldtieferlegung (Mai 2009 – August 2009)

Abbruch / Neubau Untertürkheimer Kurve (Mai 2009 – August 2010)

Abbruch /  Neubau Cannstatter Kurve (September 2010 – August 2011)

Dachumbau (Mai 2008 – Dezember 2011)



• Spielfeldtieferlegung: Sommerpause 2009



• Abbruch / Neubau Untertürkheimer Kurve: Spielzeit 2009/10



• Abbruch / Neubau Untertürkheimer Kurve: Spielzeit 2009/10



• Abbruch / Neubau Untertürkheimer Kurve: Spielzeit 2009/10



• Energetisches Konzept

Erneuerbare Energie Wärme Gesetz (EEWärmeG) fordert regenerativen Anteil
an der Wärmeversorgung.

-Maßnahmen
• Verbesserte Dämmung der Gebäudehülle
• Effiziente Energiebereitstellung
• Brennwertkessel
• Geothermische Wärmepumpe, KWK-Anlage (Kraft-Wärme-Koppelung)
• Abwärmenutzung, Wärmerückgewinnung
• Regenwassernutzung

Nach aktuellem Stand der Berechnungen zur EnEV (DIN V 18599)
werden die Anforderungen der EnEV beim Primärenergiebedarf um 20 %
unterschritten, bei der Gebäudehülle wird die Anforderung um ca. 60 %
unterschritten.  
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• Abbruch / Neubau Cannstatter Kurve: Spielzeit 2010/11



• Abbruch / Neubau Cannstatter Kurve: Spielzeit 2010/11



• Abbruch / Neubau Cannstatter Kurve: Spielzeit 2010/11



• Dachumbau: Beginn Spielzeit 2011/12



• Zusammenfassung der Umbauplanungen



• Mercedes-Benz Arena 2009





Unser Ziel


